
 

 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der DAVIMED GmbH, DE-23795 Bad Segeberg 

 

I. Allgemeines, Geltungsbereich 

Die nachstehenden Verkaufsbedingungenen gelten für alle zwischen dem Verkäufer (DAVIMED 
GmbH) und Käufer geschlossenen Verträge über die Lieferung von Waren und sind ausschließlich 
zur Verwendung gegenüber Unternehmern bestimmt. Sie gelten für alle künftigen 
Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht noch einmal ausdrücklich vereinbart werden. Unsere 
Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich. Abweichende Bedingungen des Käufers, die wir nicht 
ausdrücklich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch wenn wir Ihnen nicht ausdrücklich 
widersprechen. Die nachstehenden Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder abweichender Bedingungen des Käufers die Bestellung des Käufers 
vorbehaltlos ausführen. 

 

II. Angebot, Vertragsabschluss 

Ein Vertrag kommt erst mit der schriftlichen Auftragsbestätigung des Verkäufers zustande. 
Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Der Verkäufer behält sich für den Fall der nicht 
richtigen oder rechtzeitigen Selbstbelieferung durch seinen Zulieferer vor, vom Vertrag 
zurückzutreten. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, es sei denn, dass wir diese 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben. 

 

III. Preise, Zahlungsbedingungen 

Unsere Preise gelten ex works (ab Werk), sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart 
wird. In unseren Preisen ist die gesetzliche Mehrwertsteuer nicht eingeschlossen. Diese werden 
wir in der gesetzlichen Höhe am Tage der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 
ausweisen. Preise sind Euro-Preise, wenn in der Auftragsbestätigung nichts anderes festgelegt 
wurde. Bei Neukunden behalten wir uns eine Vorauskassenzahlung vor. Gerät der Käufer mit 
einer Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Regelungen. Der Käufer ist zur Aufrechnung, 
auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn 
die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt sind, von uns anerkannt wurden oder unstreitig sind. 
Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes ist der Käufer nur befugt, wenn sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

 

IV. Liefer- und Leistungszeit 

Die Liefertermine oder -fristen, die nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart worden sind, 
gelten ausschließlich als unverbindliche Angaben. Die von uns angegebene Lieferzeit beginnt 
erst, wenn alle technischen Fragen geklärt sind, oder aber zusätzlich die Vorauskassenzahlung 
geleistet wurde. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und 
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Verkäufers voraus. Die Einrede des 
nichterfüllten Vertrages behalten wir uns vor. 
Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, 
so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendung ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 
Sofern die Voraussetzungen von Ziffer II vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs 
oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in 
dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 
Ebenso haften wir dem Käufer bei Lieferverzug, wenn dieser auf einer von uns zu vertretenden 



 
 
 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verletzung des Vertrages beruht, wobei uns ein 
Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zuzurechnen ist. Unsere Haftung ist auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt, wenn der Lieferverzug 
nicht auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen Verletzung des Vertrages beruht. 
Für den Fall, dass ein von uns zu vertretender Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht beruht, wobei uns ein Verschulden unserer Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen zuzurechnen ist, haften wir nach den gesetzlichen Bestimmungen mit der 
Maßgabe, dass in diesem Fall die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt ist. 
Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, soweit dies für den Käufer 
zumutbar ist. 

 
 

V. Versand, Verpackung, Gefahrenübergang 
 
Verladung und Versand erfolgen unversichert auf Gefahr des Käufers. Falls nichts anderes 
vereinbart, wird die Auswahl der Versandart und des Versandweges uns überlassen. Wir nehmen 
Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsverordnung nicht 
zurück. Der Käufer hat für die Entsorgung der Verpackung auf eigene Kosten zur sorgen. 

 
 

VI. Gewährleistung 
 
Erkennbare Mängel sind vom Käufer unverzüglich, verdeckte Mängel unverzüglich, spätestens 
jedoch drei Werktage nach Ablieferung schriftlich zu rügen. Verdeckte Mängel können nur geltend 
gemacht werden, solange dem Verkäufer eine Kontrolluntersuchung möglich ist. Eine nicht 
fristgemäße Rüge schließt jeglichen Anspruch bei Mängeln des Kunden aus. Für Mängel der 
Ware leistet der Verkäufer nach seiner Wahl entweder Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Bei 
endgültigem Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung kann der Käufer nach seiner 
Wahl Herabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages 
(Rücktritt) und Schadensersatz verlangen. Bei einem nur geringfügigen Mangel steht dem Käufer 
kein Rücktrittsrecht zu. Wählt der Käufer nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, 
beschränkt sich der Schadensersatz auf die Differenzzwischen Kaufpreis und Wert der 
mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn der Verkäufer die Vertragsverletzung arglistig 
herbeigeführt hat. Die Verjährungsfrist für Sach- und Rechtsmängel beträgt ein Jahr, beginnend 
ab Gefahrenübergang. 

 
 
VII. Haftung 

 
Dem Käufer stehen über die ihm in diesen Bestimmungen zugestandenen Ansprüche hinaus 
keine weiteren Ansprüche zu, insbesondere keine Ansprüche auf Schadensersatz aus 
Verschulden bei Vertragsabschluss, sonstigen Pflichtverletzungen oder bei deliktischem Handeln. 
Der Haftungsausschluss gilt nicht, soweit ein Schadensersatzanspruch auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit des Verkäufers, seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruht oder 
bei Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht durch den Verkäufer, seines gesetzlichen 
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
durch den Verkäufer, seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen haftet der Verkäufer 
nur für den vertragstypischen, vernünftiger Weise vorhersehbaren Schaden. Der Verkäufer haftet 
nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand entstanden sind. Weiter gilt der 
Haftungsausschluss nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung des Verkäufers oder einer vorsätzlichen 
oder fahrlässigen Pflichtverletzung seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruhen 
und in den Fällen, in denen nach dem Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes  



 
 
für Personen oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. Dasselbe gilt, 
soweit der Verkäufer eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware oder das Beschaffungsrisiko  
 
 
ausdrücklich übernommen hat. Ansprüche auf Schadensersatz aus diesem Vertragsverhältnis 
können nur innerhalb der Ausschlussfrist von einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn 
geltend gemacht werden. 

 
VIII. Eigentumsvorbehalt 

 
Bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen aus der Geschäftsverbindung behält sich der 
Verkäufer das Eigentum an seiner Ware vor. Bis zur vollständigen Bezahlung aller Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung ist der Käufer verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln und dem 
Verkäufer einen Zugriff Dritter auf die Ware, etwa im Falle einer Pfändung, Etwaige 
Beschädigungen oder die Vernichtung der Ware, einen Besitzwechsel der Ware sowie die 
Stellung eines Antrages auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Käufers 
unverzüglich mitzuteilen. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei 
Zahlungsverzug oder bei Verletzung einer Pflicht nach dieser Bestimmung ist der Verkäufer 
berechtigt, die Ware heraus zu verlangen, ohne vom Vertrag zurückzutreten. Der Käufer ist 
berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er tritt bereits jetzt alle 
Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch die Weiterveräußerung gegen 
seine Abnehmer oder Dritte erwachsen. Der Verkäufer nimmt die Abtretung an. Nach der 
Abtretung ist der Käufer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Der Verkäufer behält sich vor, 
die Forderung selbst einzuziehen, sobald der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber 
dem Verkäufer nicht ordnungsgemäß nachkommt, in Zahlungsverzug gegenüber dem Verkäufer 
gerät, Zahlungseinstellung vorliegt oder ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über 
das Vermögen des Käufers gestellt ist. Der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, dem Verkäufer 
die zur Einziehung erforderlichen Informationen und Unterlagen zu liefern und auf Verlangen des 
Verkäufers dem Drittschuldner die Abtretung anzuzeigen. Die Verarbeitung oder Umbildung der 
Kaufsache durch den Käufer wird stets für den Verkäufer vorgenommen. Wird die Kaufsache mit 
anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwirbt der Verkäufer 
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen 
verarbeiteten oder umgebildeten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung oder Umbildung. Für 
die durch Verarbeitung, Umbildung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die 
unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. Wird die Kaufsache mit anderen, dem Verkäufer nicht 
gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwirbt der Verkäufer das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen vermischten 
Gegenständen zur Zeit der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache 
des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Käufer dem Verkäufer 
anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Käufer verwahrt das so entstehende Allein- oder 
Miteigentum für den Verkäufer. 

 
 

IX. Zahlungsverzug 
 
Kommt der Käufer mit einer Zahlung in Verzug, hat der Verkäufer für weitere Lieferungen neben 
den gesetzlichen Ansprüchen ein Zurückbehaltungsrecht und das Recht, für diese Vorauszahlung 
zu verlangen. Der Käufer ist zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung nicht berechtigt, es sein 
denn, seine Gegenansprüche sind rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder vom Verkäufer 
anerkannt. Der Käufer ist zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes nur insoweit befugt, als 
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
 
 
 



 
 

X. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anzuwendendes Recht 
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand für Lieferungen und Zahlungen (einschließlich Scheck- und 
Wechselklagen) sowie sämtliche sich zwischen uns und dem Käufer ergebenden Streitigkeiten 
aus den zwischen uns und ihm geschlossenen Kaufverträgen ist Bad Segeberg. Wir sind jedoch 
berechtigt, den Käufer auch an seinem Wohn- und / oder Geschäftssitz zu verklagen. Die  
 
 
Beziehung zwischen den Vertragsparteien regelt sich ausschließlich nach dem in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden Recht. Die Anwendung des einheitlichen Gesetzes über 
den internationalen Kauf beweglicher Sachen sowie des Gesetzes über den Abschluss von inter-
nationalen Kaufverträgen beweglicher Sachen ist ausgeschlossen. 


